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f AK ^nh« alt, faftanten*
folaenbeS ©iflnolenten \- f|rlnuïïbatt, §änge=

©ttnftina?ncibtn.

cfcon mehr Propeller.'

Allabendlich
auch Montag, Mittwoch und Freitag

erreicht die Stimmung
den Höhepunkt

wie an den verlängerten Abenden.

Auch der 4-Uhr-Tanz-Tee, der Dienstagund Donnerstag ausfallt, ist für Basel
zur Attraktion des Nachmittags gewor-

füh

ne^eunbefeii>|

Zit ^ Wohl im Schilde

mein aufautmopferi. ^rgenoroo eroumten mir aucn
lange rei|oerfcfjloffene ©amafchen, aus bem Stoff
bes SJtantels gefertigt. Unb nod) etmas bat uns im=
poniert: ber îurban mit einem unterm &nie y\*
fommengehnb'pften Ohrenfftuft. Slaft ein lauer
görjn, bann hnoten mir bie beiben Seitenteile
flugs rüdiroärts gufammen unb finb erfreut über

das ist für ziemlich lange Ohren gedacht!

den! BI. 45?g'43"

ms Sliaüex.aiÄt meta h«Uw r«

Gut, daß der Topf gerade zur Hand war.

die haben halt auch gerne einmal ihre Ruhe!

Breite Schultern hat er, einen Stiernarfen,
ein förmlicfies .fkiarfeff auf ber 33ru|'t unb berbe

Schuhe an ben güfjen, altes Dinge, bie bei einem

ftahtampf fchnier ins ©etrjicfit fallen. Unb bann

Vorschlag an den General: Ein Haarwuchsmittel zur
Ausbildung im Nahkampf!

Setbfttnfercnt, foltbcr,
ftrammer ïïrbcifer, SBit*
roer, mit fünf Jvtnbcrn, im
2Ilter »ort 39 fahren, 168

3entimeter grofj, f u a) t

Mvcdi balbiger §eirat mit
einfacher, ftrammer 23erne«
rin. Stroa^ Qßermdgen er-
rrünfcbf, ârcedé ©rünbung
eineé fomiigen §eimé.
Stramme 23aucrntödjfor
tm SJifcr »ort 30 biê 39
3abrcn motten fi cf> melben.

Offerten beförbert unter
Chiffre 137 bic (£?peb.

3S
bietet ïauberem, fnebliaiem

(ür
er

ot)ne

iebr rttftig, ein """r:
fteim? 23eict)ättigung
Sott unb £ogi« n>atc

' tÄt. 23in -Sitvoer obn<

iSÄ. &eiHat «\f «*
aefcMoffen. Çvur Rrantocw
unb Unfall tft

FaM
unb
/Vet,

6ii6
tunke, i dem

i lieber ledig.

3ur See beginnen mir über ben ïïerg ju
frommen. Die Schjactit im Ültkmtift bat eine e n bgültige SBenbung gugunften ber SBereinia*- - die Rüstungen zu Lande befinden sich in einem

günstigen Fahrwasser und auch die Flugwaffe hat jetzt
soliden Boden unter den Füßen!

Freude an der eruaunDank vor allem für die von der iscnwe.oHilfe ein Tränenbach die eingefallenen Wangenhei unterrieselte. Da freilich, da wurde auch dasHerz jedes Hintersten weich wir haben's eigent-lich noch schon bei uns zu Hause.-», war die stummeA ntwort

Je mehr Vermögen, desto
sonniger wird das Heim.

Ungetreuer Sefrefär
oecutteiltDas ÏBe^irfsgencht

Siaratt
nerurteifte bei

frühern Sefretär bes Stargauifchen
2trbeitge=

beruerbnnbes, Sr. f)ans ÎRohr, megen S8erun=
treuungen in 5)öbe oon runb 75 000 gr. 311m

SladjteU bes SSerbanbes foiuie rm*"fchafteii u»'h '

SS-Bö
Wie bitte?

Wir bitten, den für den Gazettenhumor
bestimmten Zeitungssausschnitten kein Rückporto
beizulegen. Es ist uns nicht möglich, darüber
zu korrespondieren. Beiträge für diese Seite
sollen mit dem Originalausschnitt aus der
betreffenden Zeitung eingesandt werden.

»ejangnis ltnbebingt, unter 2tn>5 Minuten
lInte'rfud)ungst)oft.re oen größten Xetl bes Selbes....vuciiiaierutigeii ,31t feinen ©tmften an=

gefegt. 2)er Schaben ift ooUftänbig gebeertEin Schnellgericht.

m Winters- Oer «** *»'me *°,k,rUmïDie Neuheit dieses «ers. uer n.

2 Coupons für Strafje u. Sport in dan schönen, weichen y OU
Pastellfarben: gelb, rosa, bleu; weifj und F. H.D. -graublau §

Es fehlen noch die Nacht-schwarzen Luftschutz-Strümpfe.

Grand Café
O D E O N

Das gediegene Café am Bellevue in ZÜRICH

Reichhaltiger Zeitungs-Service
Zum AP E R O ins ODE ON

lnh. G. A. Doebeli

STOCK
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» ^ ^-nkre alt, kaftanien-
wlaendes Signalemen 4d ^a^
'^..nes Haor^ grober Zwc^z^^

Sträslingsklc'dern.

zebon mebr ?rope«er.'

sucn t-ionisg, t»1ittwc>cn unä ^ssiisg

v/is sn cisn vsriüngorlsn /^dsncisn.

>^ucii cis? 4 Un,-rani-7ss, cisr visnsisgunci vonnsrstsg susisül. ist tur Ssss!
?ur /^itrsiciion cis» ^tsciimitiegs gswor-

/lln

"-r.Beundenteld-/

^ a>er war-/

meln auszuknöpfen. Irgendwo ervuckten wir aucy
lange reihverschlossene Gamaschen, aus dem Stoff
des Mantels gefertigt. Und noch etwas hat uns
imponiert: der Turban mit einem unterm Knie
zusammengeknöpften Ohrenschutz. Bläst ein lauer
Föhn, dann knoten wir die beiden Seitenteile
flugs rückwärts zusammen und sind erfreut über

cia» izt /ür -iemiicb ianxe Obren xeciacbt/

cien! eut. ^er ^->p/ geraäe

^öe» aneb ^erne -^

Breite Schultern hat er, einen Stiernacken,
ein förmliches .Haarfell auf der Brust und derbe

Schuhe an den Füßen, alles Dinge, die bei einem

Nahkampf schwer ins Gewicht fällen. Und dann

VorscbiaZ an cien <?enerai.' Li» Uaarwucnsmittei -nr
/tusbiicillnK im /Vab/camo//

^clbstiuserenl. solider,
strammer Arbeiter, Witwer,

mit fünf Kindern, im
Alter von 39 Iahren, 168

Zentimeter groß, sucht

zwecks baldiger Heirat mit
einfacher, strammer Verne-
rin. Etwas Vermögen
erwünscht, zwecks Gründung
eines sonnigen Heims. - -
Stramme Vaucrntöchter
im Alter von 30 bis 33

Iahren wollen sich melden.
Offerten befördert unter

Chiffre K 137 die Cxped.

bietet sauberem, friedlichem

sür
er

ohne

sehr rüstig, ciu
5>-im? Beschäftigung
^ost und Logis wäre

wünscht. Bin Witwer ohm
lAnhcÄg. heirat mch m.s

aeschlossen. ^ur .^ramo-ri
und Unfall ist .ge^rgt

La«
und
/Ve..

biib
tanice, i «iem

l iieber ieciiz.

Zur See beginnen ivir über den Äerg zu
kommen. Die Schlacht im Atlantik hat eineendgültige Wendung zugunsten der Vereinia-» - - «iie /iüslunxen zu Lantie be/intien sicb in einem

KÜnstixen Labruiasser unci anen ciie LiuKu>a//e bat /et?t
soiicien Lotten ante?- cien LüLen/

Oilnk vor »Nom lür (lis von cisr Lcnwv.^>Ii1ls ein ^rünendsek clis sinizsksllsnen WÄNs-enbciunterris^sUs. l)s lrsilieii, cia vurcle such (liis
t!<>i/. jsäss ttintsrstsii wsieb wir tiadsn's c-i^snt-
i>c'k noeli selivu ds> uns zu Uuu^s?-, vvur äie »tunnns^ nivvnrt

/e menr Vermozen, ciesto

sonnizer uiirct cias t?eim.

Ungetreuer Sekretär
verurteiltz)os Bezirksgericht Aarau

verurteilte de»
frühern Sekretär des

AargauischenArbeitgeberverbandes, Dr. 5)ans Rohr, wegen
Veruntreuungen in Höhe von rund 75 000 Fr. zum
Nachteil des Verbandes sowie nr.?"schnften unk -

lt^ie bitte?

Vir bitten, cien /ür cien <?asettenbumor be»

stimmten ?eitnnKssa»sscbnitten icein /iücicoorto
beizuiezen. Ls ist uns nicnt moxiicb, «iarüber

/corresponciieren. Leiträge /ür ciiese Leite
soi/en mit «iem OrlKina/ausscbnitt aus «ier be-

tre//en«ien Leitung einxesanc/t uiercien.

zu zweiein-sesangnis imbedingt, unter An-5 Minuten
Untersuchungshaft.e oen grvstlen U.e,I des Äeldes....^.r-l,m)eruiige,i zu seinen Gunsten

angelegt. Der Schaden ist vollständig gedeckt.Lin Zc/ineiixericnt.

vi- «eck»» äie.« «»>>°»- "
tü? 8ttshs u. Sport !ri cisn scliönen, weicnsn

k>s->ts!!tsrc>sn: <zslb, ross, klsu,- wsilz unci f.i-i.v.-grsubisu M

Ls /e/iien noe/i ciie /Vac/lt-scnuiarzen Lu/tscnut--Ltrüm^/e.

vss geciiexene Lskc? SIN kellevue in ^llkILtl
kelcirksltixer ^eltunxs-Lervice
^um ^p>zi?c> ins ooeoi^

Ink. (Z. >V. voebeii
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